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3.

Historische Entwicklung des

Gefangnisses und der Freiheitsstrafe




Geschichte des Strafvollzugs und der Freiheitsstrafe c:)

Freiheitsentzug als
e Zwangshaft
e Sicherungshaft

 Vollstreckungshaft
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Zwangsstrafe

 Mittelalter, frihe Neuzeit

 Gefangnishaft als Zwangsmittel bzw. sog.
‘gewillkurte' Strafe

 Nicht auf bestimmte Zeit verhangt wie heute
 Anstelle der Todesstrafe, als Ausdruck von Gnade
e Bis zur Unterwerfung unter bestimmtes Gebot

 Vor allem bei politischen Delikten
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Sicherungshaft

@

Z.B.inden Turmen der
mittelalterlichen Stadtmauern

Sie dienten nicht nur der
Verteidigung der Stadt, sondern
auch der Aufbewahrung von
Gefangenen bis zur
Gerichtsverhandlung bzw.
Hinrichtung

Die Gefangenen waren dabei im tlr-
und fensterlosen untersten
Stockwerk (Erdgeschol3 bzw.
Keller) der TUrme untergebracht

Das Verlies war nur von oben durch
ein Loch in der Decke (Angstloch)
zuganglich, durch das die
Gefangenen hinabgelassen wurden.



Arbeitsstrafen

e Seit dem 15. Jahrhundert
— Festungsbaugefangenschaft
— Galeerenstrafe

* (Primarer) Inhalt der Strafe ist allerdings eher

Zwangsarbeit und (immer noch) nicht die
Freiheitsentziehung
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Hospitéaler, Arbeits- und Erziehungshéuser

e 1555 Bridewell/England:
Errichtung einer Arbeitsanstalt fur Vagabunden und
Bettler

 Vorbild: mittelalterliches Spital als umfassende
Sozialanstalt fur Bedurftige, Waisen, Kranke und
Geisteskranke

 Einrichtung von Zuchthausern:
- NUrnberger Spinnhaus 1588
- Amsterdamer Mannerzuchthaus 1595
- Amsterdamer Frauenzuchthaus 1597



Insassen der Zuchthiauser

Hausordnung des Zuchthauses Hamburg (1615)

"...die Armen und Notdurftigen, die ihre Kost nicht verdienen
konnen, weil sie keine Mittel noch Wege dafiir haben, oder aber
wegen ihres faulen Fleisches nichts thun, sondern gehen lieber
betteln; dann die Zichtlinge, welche von selber nichts Gutes
thun wollen, Gottes und sein heiliges Wort mi3brauchen, in
allerlei Unzucht, Diebstahl, in Fressen und Saufen, in Summa in
allerlei Sind und Schank wie das wilde Vieh dahin lebet, wo
Ihnen bei Zeiten nicht geholfen wirde, einem anderen gar in die
Hande kommen und geraten méchten.”



Das Zuchthaus

Besserung durch Arbeit und Bibelunterricht
— Calvinistische Ethik

Allerdings nicht primar fur Straftater, sondern fur
Erziehung zur Arbeit

Im Laufe der Zeit haufigere Einweisung von
Straftatern

Bedeutungswandel
— Abschreckung

— Entwicklung hin zur schwereren Form der
Freiheitsentziehung (Zuchthausstrafe)

Merkantilismus und Zuchthausinsassen als
billige Arbeitskrafte



Gefingnisreformbewegungen G>

Beginn im 18. Jahrhundert: Howard (englischer
Gefangnisreformer, empirische Bestandsaufnahmen
der europaischen Gefangnisse und Zuchthauser)

"...Kloake, Verbrecherschule, Bordell, Spielholle und
Schnapskneipe, nur nicht eine Anstalt im Dienste des
Strafrechts und der Verbrechensbekdmpfung."

Zunehmende Verwahrlosung der Gefangnisse in den
meisten europdaischen Landern seit dem 17. Jhd.

Uberflillung wegen der Durchsetzung der Gefangnis-
strafe als humane Alternative zu den Leib- und
Lebensstrafen.



Gefingnisreformbewegungen

 Gleichzeitig: amerikanische Reformbewegung

— Das System Philadephia (Quaker):
1790 erste Vollzugsanstalt
» Strenge Einzelhaft
» Bibelunterricht und Arbeit
» Stufenstrafvollzug
» Partiell ,Schweigesystem*
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Gefingnisreformen in Deutschland G>

Ausgangspunkt: Allgemeines Preussisches Landrecht
und weitgehende Ersetzung der Korper- und
Lebensstrafen durch Freiheitsstrafe

Auch hier Uberfullung der vorhandenen Gefangnisse

1804: Generalplan zur Verbesserung des Kriminal-
und Gefangnissystems

19. Jahrhundert: Debatten Uber Gefangnissysteme

— Besondere Bedeutung: Pennsylvanisches

Gefangnissystem im Hinblick auf Organisation, Ziele und
Architektur
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Panopticon
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Reichsstrafgesetzbuch 1871

 Vergeltung und Abschreckung
 Verdrangung des Besserungszweckes

e 1882 Programm von Franz von Liszt
— Spezialpravention und Behandlung
— Abschaffung der kurzen Freiheitsstrafe
— Verwahrung der Besserungsunfahigen



Entwicklung eines gesonderten Jugendstrafrechts und G)
Jugendstrafvollzugs

e 1911: erstes Jugendgefangnis in Wittlich

e 1923: Jugendgerichtsgesetz
—> Strafmundigkeit auf 14 Jahre angehoben
- Betonung von Spezialpravention und Erziehung
- Nur sehr rudimentare Regelungen zum Jugend-

strafvollzug

e 2006: Urteil des BVerfG vom 31.5.2006
(NJW 2006, 2093 = JuS 2006, 924):
gesetzliche Regelung flr den
Jugendstrafvollzug erforderlich



Exkurs: Urteil des BVerfG zum Jugendstrafvollzug
(einige Leitaussagen)

Gefangene im Jugendstrafvollzug sind Grundrechtstrager
wie andere Gefangene auch; ihre grundrechtlichen Belange
haben sogar ein besonders hohes Gewicht.

Spezifische, auf die besondere Situation der Jugendlichen
zugeschnittene Regelungen erforderlich; ein allgemeiner
Ruckgriff auf das den Erwachsenenvollzug regelnde
StVollzG reicht hierflr nicht aus.

Vollzug muss auf soziale Integration ausgerichtet sein;
hierflr ist ein wirksames Resozialisierungskonzept zu
entwickeln.

Freiheitsstrafe wirkt sich auf Jugendliche besonders
einschneidend aus.
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Exkurs: Urteil des BVerfG zum Jugendstrafvollzug
(einige Leitaussagen)

Jugendliche besonders zu schitzen im Hinblick auf
Kontakte, mogliche Ubergriffe, korperliche Bewegung,
Ausbildung, Kontakte nach innen und aul3en.

Betroffen sind auch die Grundrechte der
Erziehungsberechtigten.

Gegenwartiger Rechtsschutz tber 8§ 23 ff. EGGVG nicht
ausreichend.

Ubergangsfrist bis Ende 2007.



Exkurs: Urteil des BVerfG zum Jugendstrafvollzug G)
(Umsetzung)

Alle Lander haben neue Gesetze vorbereitet, die zum
1.1.2008 in Kraft treten (sollen).
Lander mit individuellen Jugendstrafvollzugsgesetzen:

— Baden-Wdirttemberg, Hessen, Nordrhein-Westfalen,
Sachsen

'‘Qer-Gruppe' mit gemeinsam entwickeltem Entwurf:

— Berlin, Brandenburg, Bremen, Mecklenburg-
Vorpommern, Rheinland-Pfalz, Saarland, Sachsen-
Anhalt, Schleswig-Holstein, Thiringen

Lander mit gemeinsamem Gesetz fur Jugend- und
Erwachsenenvollzug:

— Bayern, Hamburg, Niedersachsen



Exkurs: Urteil des BVerfG zum Jugendstrafvollzug
(Umsetzung)

Der Bundesgesetzgeber hat erganzend den Rechtsweg neu
geregelt:

— 8§ 92 neu JGG
— Verweis auf die 88 109 ff. StVollzG

— Sachliche Zustandigkeit der Jugendkammer, 8 92 Abs. 2
S.1neuJGG

— Ortliche Zustandigkeit entspr. § 110 Abs. 2 StVollzG,
§ 92 Abs. 2 S. 2 neu JGG

— 88 23 ff. EGGVG nicht mehr anwendbar

— RegE fir Gesetz zur Anderung des Jugendgerichts-
gesetzes und anderer Gesetze (8.8.2007; noch nicht
endgiltig verabschiedet)
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Reichsratsgrundsitze

e 1923

e Inhalt
— Beseitigung abschreckender und vergeltender Strafvollziehung

— Abschaffung von Dunkelhaft und Schlagen als
Disziplinierungsmittel
— Besserungsgedanke und individuelle Gefangenenbehandlung

— Strafvollzug in Stufen
— Klassifizierung der Gefangenen
— zunachst strengste Abteilung mit dem hochsten Sicherheitsgrad

— Verlegung in Abteilung mit mehr Verglunstigungen bzw. weniger
Sicherheitsvorkehrungen

— zum Ende der Haftzeit offener Vollzug
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Gefangnisse im Dritten Reich

Der Strafvollzug der Zeit von 1933-1945 ist an Sicherung und
Abschreckung orientiert

Parallelentwicklung eines Systems von Konzentrationslagern
Neue Straftatbestande

Verordnung des Reichsprasidenten zum Schutze von Volk und
Staat vom 20. Februar 1933

— Exekutive Anordnung von Schutzhaft und Konzentrationslager
("Vernichtungshaft")

Gewohnheitsverbrechergesetz vom 24. November 1933

— Strafscharfung fur gefahrliche Gewohnheitsverbrecher
— Malregeln der Sicherung und Besserung

Die Grenzen zwischen dem System der KZs und dem System der
Gefangnisse sowie die Grenzen zwischen Freiheitsstrafe und
Praventivhaft verwischen mehr und mehr



	Strafvollzugsrecht�(2)
	3.�Historische Entwicklung des Gefängnisses und der Freiheitsstrafe
	Geschichte des Strafvollzugs und der Freiheitsstrafe
	Zwangsstrafe
	Sicherungshaft
	Arbeitsstrafen
	Hospitäler, Arbeits- und Erziehungshäuser
	Insassen der Zuchthäuser
	Das Zuchthaus
	Gefängnisreformbewegungen
	Gefängnisreformbewegungen
	Gefängnisreformen in Deutschland
	Panopticon 
	Reichsstrafgesetzbuch 1871
	Entwicklung eines gesonderten Jugendstrafrechts und Jugendstrafvollzugs
	Exkurs: Urteil des BVerfG zum Jugendstrafvollzug�(einige Leitaussagen)
	Exkurs: Urteil des BVerfG zum Jugendstrafvollzug�(einige Leitaussagen)
	Exkurs: Urteil des BVerfG zum Jugendstrafvollzug�(Umsetzung)
	Exkurs: Urteil des BVerfG zum Jugendstrafvollzug�(Umsetzung)
	Reichsratsgrundsätze
	Gefängnisse im Dritten Reich

